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Kernstadt Bühl
Notdienst der Apotheken hat heute die

Lender-Apotheke, Sasbach, Hauptstra-
ße 19, Telefon (0 78 41) 44 79, Fax
(0 78 41) 2 67 83.

Behindertensport. Heute, 20 Uhr ge-
meinsamer Übungsabend im Schwarz-
waldbad.

Jahrgang 1941. Am Mittwoch, 24. Fe-
bruar, ab 18 Uhr Stammtisch im Gast-
haus „Traube“ in Kappelwindeck.

Die Herzsportgruppen Bühl treffen
sich heute um 19 und um 20 Uhr in der
Sporthalle der Gewerbeschule zum ge-
meinsamen Übungsabend.

Diakonisches Werk Bühl, Aloys-

Schreiber-Straße 8, Telefon (0 72 23)
2 21 24 heute 10 bis 12 Uhr Kurbera-
tung, 14 bis 17 Uhr Sozial- und Schwan-
gerenberatung und „wellcome“.

TV Bühl, Tai-Chi-Training montags 19
bis 20 Uhr (Erwachsene) in der Bach-
schlosshalle/Kappelwindeck.

TV Bühl „Sport in der Krebsnachsor-
ge“ im TV-Heim heute von 17 bis 18 Uhr.
Auskunft unter Telefon (0 72 23) 2 26 80.

Ski Club Bühl, Nordic-Walking-Lauf-
treff für jedermann, Treffpunkt 15 Uhr
am Parkplatz der Burg Windeck.

Sport Löwen Baden, Inlineskaten - je-
den Montag, Treffpunkt 18.30 Uhr am
Technischen Gymnasium in Bühl. Info
unter (01 76) 84 33 13 94, Katja Scheppe.

THW Bühl, Jugendgruppe. Treffen
montags von 18 bis 19.30 Uhr.

Altschweier
Nordic Walking der Frauengymnastik

Altschweier. Für jedermann/-frau heu-
te, 18 Uhr, Treffpunkt Reblandhalle Alt-
schweier. Stöcke für Neueinsteiger vor-
handen. Infos bei Carmen Jost, Telefon
(0 72 23) 2 66 66 oder Thomas Ihle Tele-
fon (0 72 23) 2 36 69.

Eisental
Turnverein Eisental. Walking/Nordic

Walking für jedermann/-frau, 19 Uhr,
Treffpunkt Parkplatz Affentaler Win-
zergenossenschaft.

Sport-Club Eisental. Am Freitag, 4.
März, 20 Uhr Jahreshauptversammlung
mit Wahlen und Ehrungen. Anträge und
Wünsche können bis acht Tage vor der
Versammlung beim 1. Vorsitzenden,
Herbert Bauer, Friedenstraße 8, 77815
Bühl-Eisental, schriftlich eingereicht
werden.

Vimbuch
Zusammenspielkurs (Eltern-Kind-

Gruppen). Treffen im Bernhardusheim
montags von 9 bis 10.30 Uhr (Gruppe
eins) und von 10.45 bis 12.15 Uhr (Grup-
pe zwei). Info bei Hannelore Knapp, Te-
lefon (0 72 23) 2 05 68.

Gesangverein Liederkranz und Frau-
enchor Cantiamo. Heute um 19.30 Uhr
Chorprobe im Probelokal der „Alten
Schule“.

Bühlertal
Tai Chi Zentrum Wolkenhand. Tai-

Chi-Training montags von 19 bis 20 Uhr
in der Bachschlosshalle/Kappelwindeck
(für Jugendliche und Erwachsene).

Sinzheim
Gymnastikgruppe Sinzheim. In der

Fremersberghalle Sinzheim jeden Mon-
tag von 20.30 bis 21.30 Uhr (Halle 3)
Gymnastik, (Halle 1) Wirbelsäulen-
Gymnastik 60 Plus. Neue Teilnehmer
sind willkommen.

Badminton – Turnerbund Sinzheim.
Training montags von 20.30 bis 22 Uhr

in der Fremersberghalle Sinzheim, Halle
2.

Ottersweier
Selbsthilfegruppe der anonymen Alko-

holiker (AA). Treffpunkt montags um 20
Uhr in der Wallfahrtskirche „Maria Lin-
den“ in Ottersweier. Telefonische Aus-
kunft unter (0 72 23) 2 23 68.

Unzhurst
VfB Unzhurst, Gymnastik Gruppe II
Step-Aerobic/Aerobic montags ab 19

Uhr in der Sporthalle Unzhurst. In den
Ferien Nordic Walking im Freien. Info
bei Monika Friedmann, Telefon (0 72 23)
3 08 62.

Steinbach
SR Yburg Steinbach. Trainingszeiten

montags: 17 bis 18 Uhr Judo sechs bis
neun Jahre; 18 bis 19.15 Uhr Judo zehn
bis 14 Jahre; 19.30 bis 21.15 Uhr Judo
Erwachsene ab 15 Jahren; Telefon
(0 72 23) 5 06 55.

Baden-Baden
Notdienst der Apotheken hat heute die

Aurelia-Apotheke, Sophienstraße 12,
Innenstadt, Telefon (0 72 21) 2 66 62,
Fax (0 72 21) 39 01 50.

Hügelsheim
Baden Hills Golf- und Curling Club. 18

bis 19.15 Uhr Training der Jugend-Cur-
ler.

Forbach
TV Forbach. Murghalle: 18 bis 19 Uhr

Zumba; 19 bis 20 Uhr Step Aerobic; 20
bis 21 Uhr Tae Bo. Sporthalle: 20.30 bis
22 Uhr Fitnessgruppe Frauen.

Kinoprogramm

Bühl. Blaue Königin. 20 Uhr Die dunk-
le Seite des Mondes.

Baden-Baden. Moviac. 19.30 Uhr Die
dunkle Seite des Mondes.

Cineplex. 14 Uhr Alvin und die Chip-
munks; 14 Uhr Bibi & Tina 3; 16/20.30
Uhr Colonia Dignidad; 17/20 Uhr Dead-
pool; 16.10 Uhr Die Hüterin der Wahr-
heit; 16.20 Uhr Die Schüler der Madame
Anne; 14 Uhr Die wilden Kerle; 16.10/
18.15/20.30 Uhr Dirty Grandpa; 20.40
Uhr Erschütternde Wahrheit; 15.50 Uhr
Gänsehaut (3-D); 17.50/20.50 Uhr Hail,
Caesar; 18.20/20.40 Uhr Osman Pazar-
lama (OmU); 14 Uhr Robinson Crusoe
(3-D); 14 Uhr Sisters; 20 Uhr Sneak Pre-
view; 19 Uhr The Boy; 15.50 Uhr The
Hateful 8; 18.20 Uhr Trash Detective;
18.10 Uhr Tschiller: Off Duty; 14.30/17/
20 Uhr Zoolander No. 2

Rastatt. Forum. 15.30/17.15/19.45 Uhr
Zoolander 2; 19.30 Uhr Erschütternde
Wahrheit; 17.45/20.10 Uhr Colonia Di-
gnidad; 18/20.30 Uhr Deadpool (AT-
MOS); 15.30/16.45 Uhr Die wilden Kerle
6 – Die Legende lebt; 17.15 Uhr Tschil-
ler: Off Duty; 15 Uhr Robinson Crusoe
2-D; 14.45 Uhr Gänsehaut 2-D; 15 Uhr
Bibi & Tina 3 – Mädchen gegen Jungs;
20.15 Uhr Originalversion: Zoolander 2.

Geburtstage

Weitenung: Klara Gosmann, Höfner-
mattenstraße 18, 85 Jahre.

Bühl: Hans Ostheim, Anne-Frank-
Straße 1, 80 Jahre; Heinz Lehmann,
Friedrich-Ebert-Straße 2g, 75 Jahre.

„Gedankenreise“
mit vielen Klangfarben

Gitarrist Falk Zenker zieht Zuhörer in seinen Bann

Es sind die kleinen Nischenkonzerte,
die den Bühler Schüttekeller immer
wieder für Überraschungen gut sein
lassen. Zögerlich gestaltet sich zwar
der Publikumsandrang an diesem
Samstagabend, doch das will nichts
heißen. In erster Linie sind bekennen-
de Liebhaber virtuoser Gitarrenmusik
zu verzeichnen. Und dann, die an
Neuem Interessieren, an Außerge-
wöhnlichem und Besonderem. Sie
sollten belohnt werden.

Falk Zenker wurde als Klangkünst-
ler angekündigt. Ein sympathischer
Mann mit braun gelocktem Haar, wei-
ßem Hemd und
schwarzem Hals-
tuch unter seiner
Weste betritt er
die Bühne, hängt
sich seine Gitarre
um und lässt die Schuhe unter seinem
Hocker verschwinden. Er beginnt zu
spielen; man horcht auf. Nun ist die
Gitarre ein Instrument, das schnell
Bilder entstehen lässt. Auch hier, nur
sind es ganz außergewöhnliche Bilder,
den Tonfolgen und Klangfarben ge-
schuldet. Zenker will Träume wecken,
Wünsche real werden lassen, ganz tief
im eigenen „Ich“. Treffend heißt sein
Konzert „Gedankenreise“, und die
lässt er bei den Troubadours in der
zweiten Hälfte des 12. Jahrhunderts
beginnen. Seiner Aufforderung „Ich
möchte Sie in meinen Klangkompass
hinein holen“ wird gerne Folge geleis-
tet. Mit technischer Raffinesse bedient

er sein Instrument, lässt die Gitarre
ein Teil von sich werden. Seine musi-
kalische Reise verbindet Elemente aus
Jazz, Klassik, Flamenco und Weltmu-
sik mit elektroakustischer, mittelal-
terlicher und traditioneller Musik –
eine Spannweite, die dem Zuhörer
Flügel wachsen lässt und ihn längst
nicht mehr am Boden hält. Wie auf
Adlerschwingen lässt er sich mittra-
gen, und die Welt wird bunter und
leichter. Warum? Diese Musik berührt
einfach. Da ist der bunte orientalische
Markt mit all seinen Gerüchen und
Farben. Ein Sturm kommt auf, alle su-

chen Sicherheit,
doch der Musiker
bleibt sitzen, ge-
dankenverloren.
Sein Spiel wird
still, betörend, be-

schwichtigend, holt die Sonne wieder
herbei. Diese lässt er im „September
am Meer“ erneut aufkommen – die
Augen schließen, genießen!

Ein unvergessliches Klangerlebnis
bescherte Falk Zenker den Gästen bei
seinem Konzert im Schüttekeller. Sie
zogen mit einem Falken Kreise am
kristallblauen Himmel, wanderten
auf Hildegard von Bingens Spuren
durch die Welt der Mystik und ließen
sich von Zenkers neustem Stück „Die
schönste Sache der Welt“ zu tiefer
Emotion inspirieren. Zwei Zugaben,
ein begeistertes Publikum, ein Künst-
ler, der bestimmt wieder kommen
wird. Regina de Rossi

Vom Mittelalter
bis Klassik und Jazz

KLANGZAUBERER AUF SECHS SAITEN: Falk Zenker ließ im Bühler Schüttekeller
aufhorchen und begeisterte das Publikum. Foto: de Rossi

Besinnungstag zur
Glaubensvertiefung

halt zu vertiefen, sich mit anderen da-
rüber auszutauschen und im kleinen
Kreis Eucharistie zu feiern (Sonntag-
Vorabendmesse)“, betont Referent Pa-
ter Lefrank. Die Lesung vom Christ-
sein als „Neue-Schöpfung-Sein“ (2

Korinther 5, 17 bis 21) wird als Aus-
gangspunkt des Besinnungstages im
Bühler Kloster genommen. Die Mode-
ration obliegt Ordensschwester Ancil-
la Maria. hes

i Anmeldung
Kloster Maria Hilf, Carl-Netter-Stra-

ße 7, Bühl, Telefon (0 72 23) 80 21 65
oder (0 72 23) 80 21 24.

„Vertiefung der Glaubenspraxis“
lautet der Leitgedanke für den Besin-
nungstag, zu dem das Bühler Kloster
„Maria Hilf“ am Samstag, 5. März, von
9 bis 18 Uhr Interessierte aller Alters-
gruppen einlädt. Referent ist der Klos-
tergeistliche von „Maria Hilf“, Jesui-
tenpater Alex Lefrank.

„Um in einem gefüllten Alltag den
Glauben zu leben, hilft es, dessen In-

In den Tiefen des Schwarzwalds
Autor Bernd Leix stellt seinen neuen Krimi „Schwarzmarie“ vor

Nahezu 90 Krimi- und Weinliebhaber
sorgten am Freitagabend bei der Präsen-
tation des neuesten Werkes von Bernd
Leix mit dem Titel „Schwarzmarie“ aus
seiner neuen Serie „SchwarzwaldMa-
rie“ bei den Affentaler Winzern für ein
ausverkauftes Haus. Deutlich in der
Überzahl an diesem Abend waren die
weiblichen Fans, für den Autor eine Be-
stätigung, dass die überwiegende Zahl
der Krimi-Leser weiblich sei und, wie –
er schmunzelnd bemerkte – Frauen
„Grausamkeiten“ besser aushalten wür-
den. An Grausamkeiten mangelt es in
seiner jüngsten Ausgabe wahrlich nicht.
Mit Murgwasser getauft, mit seiner Fa-
milie in Alpirsbach lebend und als Förs-
ter 25 Jahre in den Wäldern rings um
Freudenstadt tätig, wurde es Bernd Leix
ein Anliegen, auch über den Schwarz-
wald zu schreiben. Und als engagierter
Naturschützer ist er in den Schwarz-
wald einfach verliebt.

„Wir erleben heute erstmals in diesem
Haus eine Premieren-Autorenlesung“,
so Nicole Kist von den Affentaler Win-
zern bei ihren Grußworten. Sie machte

schon einmal auf die für die Lesepausen
vorbereiteten kulinarischen Genüsse in
Form von Tapas aus dem Kochbuch von
Verena Scheidel sowie Manuel Wassmer
und zubereitet durch Gerrit Haag, Kü-
chenchef im Hotel Froschbächel, und
seinem Team, aufmerksam. Dazu gab es
zur Verkostung sechs hochwertige Af-
fentaler Weine, beginnend mit einer
Weißburgunder Spätlese trocken, es
folgten ein Riesling feinherb, dann ein

Grauer Burgunder Spätlese, danach ein
Spätburgunder Rose und zum Abschluss
ein Spätburgunder Rotwein aus dem
„besonderen Fass“ und eine Spätbur-
gunder Spätlese, im Barrique-Fass ge-
reift. Wein-Guide Waltraud Kästle führ-
te durch das kulinarische Programm.
Den Informationen zu den verschiede-
nen Tapas und der Empfehlung, beim
Verkosten der Weine auf „Spurensuche“

zu gehen, folgten die Gäste gerne. „Ich
bin der, der hinter der Marke ’Schwarz-
waldMarie’ steht“, so Verleger Gottfried
Keppler, in früheren Jahren ein Müllen-
bacher. Über die „SchwarzwaldMarie-
Musikanten“ habe man sich kennenge-
lernt und zusammengefunden.

„Er will keinem den Appetit verder-
ben, aber grausam wird es schon, doch
gehen darf keiner“, stimmte Bernd Leix
die Gäste mit Humor auf seinen neuen
Roman ein. Und von dem Anblick der
gedeckten Tische nahm er die Zuhörer
mit in die Tiefen des Schwarzwaldes.

Der neue Aussichtsturm auf dem
Buchkopf bei Oppenau, wird bei Bernd
Leix Schauplatz einer Tragödie. Zwei
junge Urlauberinnen, die mit ihrem
Mountainbikes unterwegs sind, machen
eine grausame Entdeckung. Ein Toter
steckt in der Sonnenliege neben dem
Turm, kopfüber eingekeilt zwischen den
Holzlatten. Ist er von oben gesprungen
oder wurde er mit Gewalt nach unten
befördert? Das merkwürdige an dem To-
ten ist, dass ihm sämtliche Finger feh-
len, gewaltsam abgetrennt. Die neu ein-

gerichtete Ermitt-
lungsgruppe
Schwarzwald mit
den Kommissaren
Maria Schwarz
und Gottfried Wald
erlebt bei diesem
Fall ihre Feuertau-
fe. Was auf die bei-
den bei ihrer Er-
mittlungen alles
zukommt, ist
manchmal kaum
zu ertragen.

Tiefe Abgründe
taten sich auch für
die Zuhörer auf.
Damit war dann
auch Bernd Leix
am Ende seiner Le-
sung angekommen.
Und um das Beste
nicht zu verpassen,
gab es für das Pu-
blikum die freund-
liche Empfehlung,
das Buch gleich
mitzunehmen, na-
türlich signiert
durch den Autor.
Mit viel Applaus
dankten die Gäste
für den gelungenen
Abend mit Bernd
Leix. Bruno Mürb

PREMIERE: Für einen gelungenen Abend bei den Affentaler Winzern im Rahmen einer Autoren-Lesung sorgten
(von links) Waltraud Kästle, Bernd Leix, Gerrit Haag, Gottfried Keppler und Nicole Kist. Foto: Mürb

Kulinarische Lesung
bei den Affentaler Winzern

bnn


